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2. Vorwort  

Liebe K9 Jugend, 

ich wende mich in meinem heurigen Vorwort an euch junge Menschen und 

stelle ein paar Überlegungen zum Jugendhaus K9 an. Das Haus am Kirchplatz 

wird mehr und mehr zu einem Treffpunkt für euch, in dem ihr mit euren 

Freunden ein paar lockere Stunden zusammen sein könnt. Kein Stress mit 

Eltern, kein Stress mit Lehrern, kein Stress mit dem Lehrherrn ς einfach nur 

reden, lachen, diskutieren, spielen, Musik hören und und und. Das ist gar nicht 

so selbstverständlich, dass so ein Haus für junge Leute zur Verfügung steht. Da 

muss einiges im Hintergrund passieren, damit so etwas möglich wird.  

Das Entscheidende aber ist, was ihr Jugendliche aus den Möglichkeiten macht, 

die euch das K9 bietet. Das Haus allein lebt nicht, die Lebendigkeit und 

Dynamik bringt ihr mit, das ist eure Verantwortung. Das K9 Team mit Teresa, 

Natalia und Fatih ist für euch da und unterstützt euch bei euren Ideen. 

Dabei sind vor allem eure Kreativität und Mitarbeit gefragt. Zusammen mit 

dem Team könnt ihr vieles umsetzen und manches für euer Leben mitnehmen. 

Ich denke dabei an den tollen Einsatz, den einige von euch dieses Jahr beim 

Kinderfasching gebracht haben. 

 

Aber eure Verantwortung geht über ein gutes Miteinander hinaus: Auch wenn 

Řŀǎ αLƴƴŜƴƭŜōŜƴά das Wesentliche ist, so gehört das Drumherum, das 

α!ǳǖŜƴƭŜōŜƴά ŀǳŎƘ ŘŀȊǳΦ aŜƛƴŜ .ƛǘǘŜ ŀƴ ŜǳŎƘΥ !ŎƘǘŜǘ ƛƳ IŀǳǎΣ ŀōŜǊ ŀǳŎƘ ŀǳŦ 

dem Kirchplatz auf Sauberkeit - für den Abfall stehen Müllkübel zur Verfügung. 

Motiviert euch gegenseitig, mit dem Haus und dem Platz davor 

verantwortungsvoll umzugehen. NO MÜLL ist die Devise. 

 

Also dann, packt die Chancen, die euch das Haus und der Platz bieten,  beim 

Schopf und lasst das K9 zu einem lebendigen Treffpunkt werden. 

 

Andreas Kieber 

Obmann Offene Jugendarbeit Frastanz 
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3. Mitarbeiter der Offenen Jugendarbeit Frastanz  

 

Fatih Kati, 30% Anstellung 

Leitung, Jugendarbeit 

Ich bin nach einer kreativen Pause seit Jänner wieder im K9 Team. Wir haben 

im Jahr 2010 einen super Start hingelegt und ich freue mich, wieder mit einem 

motivierten Team für die Jugendlichen in Frastanz da zu sein. 

 

Mag.a (FH) Teresa Hübner, 50% Anstellung 

Jugendarbeit 

Schon während meiner Ausbildung war es mein großer Wunsch mit jungen 

Menschen zu arbeiten. Die Arbeit im K9 macht Spaß und bietet 

Herausforderungen! Es ist ein gutes Gefühl mit den Jugendlichen ein Stück 

ihres Weges gehen zu können.  

 

Mag.a (FH) Natalia Kolb, 30% Anstellung 

Jugendarbeit 

Ich freue mich sehr darüber, dass wir die Möglichkeiten nutzen konnten so gut 

als Team zusammen zu wachsen. Die Zusammenarbeit mit den Jugendlichen 

und im Team macht immer wieder Spaß. 
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4. Allgemeine Informationen und Stati stik  

Die Besucherzahlen konnten leider erst ab Jänner 2010 berücksichtigt werden.  

Zwischen Jänner und September hatten wir 77 Öffnungstage. Das ergibt einen 

Schnitt von 21 Jugendlichen pro Tag. 

 

  bis 15 16 und 18 und gesamt 

männlich 606 401 166 1.173 

weiblich 310 139 27 476 

Gesamt 916 540 193 1.649 

 

 

Die Aufteilung zwischen männlichen und weiblichen Besuchern, entspricht den 

üblichen Werten in einem Jugendhaus. 

 

Die Entwicklung der Besucherzahlen zeigt uns, dass unsere Angebote und 

Rahmenbedienungen sehr gut bei den Jugendlichen ankommen. Die 
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Besucherzahlen sind seit der Neugestaltung vom Jugendhaus und unserem 

Sommerprogramm, erheblich in die Höhe gestiegen.  

Genauso machen sich die aus mitarbeitertechnischen Gründen reduzierten 

Öffnungszeiten im September bemerkbar. 

  

 

Wir versuchen über das Jahr Angebote für einheimische und Migranten 

Jugendliche zu schaffen. Im offenen Cafebetrieb konnten keine 

.ŜǊǸƘǊǳƴƎǎŅƴƎǎǘŜ ȊǿƛǎŎƘŜƴ ŘŜƴ ōŜƛŘŜƴ αDǊǳǇǇƛŜǊǳƴƎŜƴά ŦŜǎǘƎŜǎǘŜƭƭǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 
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5. Offener Cafe Betrieb 

Die Basis unserer Arbeit ist der offene Cafébetrieb. Auf diesen legte das Team 

heuer ein besonderes Augenmerk. Hier können sich Jugendliche treffen um 

gemeinsam zu relaxen, Musik zu hören, Tischfußball oder Playstation zu 

spielen, im Internet zu surfen, zu tanzen oder sich bei kleinen Snacks und 

einem Getränk zu unterhalten.  

 

Funktion der JugendarbeiterInnen ist es, Ansprech- und Vertrauensperson zu 

sein. Dem geht voraus, dass Kontakte zu den Jugendlichen geknüpft und ein 

Vertrauensverhältnis hergestellt wird, auf das alle späteren Aktivitäten im und 

um das Jugendhaus aufbauen.  

Des Weiteren sind die MitarbeiterInnen für die Einhaltung der Hausordnung 

zuständig und tragen Sorge für das bestehende Hausinventar.  

 

Die Öffnungszeiten und Projekte werden gemeinsam mit den Jugendlichen 

gestaltet. Durch den engen Kontakt zu den BesucherInnen im Rahmen des 

offenen Cafébetriebs können die MitarbeiterInnen auf Wünsche und Ideen der 

Jugendliche eingehen. Ziel ist, dass sich Jugendliche sowohl an der Planung als 

auch der Durchführung von Tätigkeiten aktiv beteiligen. 

 

Um den Qualitätsstandard in der Arbeit sichern zu können, werden die Dienste 

im offenen Cafèbetrieb immer zu zweit durchgeführt. Das soll sicherstellen, 

dass auch genügend Zeit und Ressourcen für Gespräche und Vorfälle 

vorhanden sind.  

Jeder Dienst im offenen Cafèbetrieb wird in Form eines kurzen Berichtes 

dokumentiert und es wird eine Statistik der BesucherInnenzahlen geführt.  
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6. Projekte und Aktivitäten  

6.1  Jahr 2009 

Buttonworkshop 

Die Jugendlichen hatten die Chance sich kreativ zu betätigen und ihre eigenen 

Buttons zu kreieren. Gedacht war der Workshop vor allem für das jüngere 

Publikum, erstaunlich war aber, dass auch die Älteren (16-18 Jahre) 

mitgemacht und dabei auch Spaß gehabt haben.  

 

Catis Kreativworkshop 

Zu Ostern hat die Sozialpädagogin Caterina Hübner mit einer kleinen Gruppe 

von Jugendlichen einen gemütlichen Nachmittag gestaltet, an dem die Mädels 

und Jungs aus einer Reihe von Bastelmaterialien etwas Passendes für sich 

aussuchen konnten, um damit wieder einmal ihrer kreativen Ader freien Lauf 

zu lassen.  

 

Flurreinigung 

Engagierte Jugendliche haben sich am 18. April dazu bereit erklärt, bei der 

alljährlichen Flurreinigung der Gemeinde Frastanz mitzumachen. Rund um die 

Half-Pipe und das Jugendhaus blieb kein Müll mehr vor ihnen sicher. Nach 

getaner Arbeit traf man sich mit den übrigen Helferinnen und Helfern bei der 

Volksschule für eine kleine Stärkung. 

 

Gewaltpräventionsworkshop ς Only 4 Girls! 

α{ŜƭōǎǘǿŀƘǊƴŜƘƳǳƴƎΣ {ŜƭōǎǘōŜƘŀǳǇǘǳƴƎΣ {ŜƭōǎǘǾŜǊǘŜƛŘƛƎǳƴƎά ς Sieben 

Besucherinnen vom K9 haben am 23. April und 14. Mai an diesem spannenden 

Workshop teilgenommen, den DSA Brigitte Stadelmann durchgeführt hat. Die 

Teilnehmerinnen haben sich an zwei Nachmittagen anhand verschiedenster 

Übungen und Gruppenspiele mit Themen wie Gewalt, Aggression, dem eigenen 

Selbstbild und persönlichen Grenzen aktiv auseinandergesetzt. 
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Jugendmesse ς Thema Muttertag 

Katholische, orthodoxe und muslimische Jugendliche haben sich zu einer 

Gruppe zusammengeschlossen, um die Jugendmesse rund um den Muttertag 

zu gestalten. Zwei Jungs haben vor den Stufen zum Altar einen Rap mit 

Beatbox zum Besten gegeben, die restlichen Jugendlichen haben den 

KirchenbesucherInnen ein Muttertagsgedicht, sowie ihre persönlichen 

Fürbitten vorgetragen. 

 

Fest der Kulturen 

!Ƴ мтΦ aŀƛ Ƙŀǘ ǎƛŎƘ Řŀǎ WǳƎŜƴŘƘŀǳǎ Yф ōŜƛƳ ŜǊǎǘŜƴ CǊŀǎǘƴŜǊ αCŜǎǘ ŘŜǊ 

YǳƭǘǳǊŜƴά ōŜǘŜƛƭƛƎǘΦ 5ƛŜ WǳƎŜƴŘƭƛŎƘŜƴ ƘŀōŜƴ ƛƳ ±ƻǊŦŜƭŘ ƭŜŎƪŜǊŜ {ƴŀŎƪǎ 

vorbereitet, um sie beim K9 Verkaufsstand anzubieten. Die kleinen Gäste 

konnten bei einer Buttonmaschine ihre eigenen Buttons basteln. 

Der Höhepunkt unserer kulturellen Beteiligung war sicher der Auftritt von zwei 

Jungs, die einen eigens geschriebenen Rap-{ƻƴƎ αCǊŜƳŘ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ [ŀƴŘά 

einem begeisterten Publikum präsentierten.  

 

Abend der offenen Tür ς Only 4 Girls! 

Ende Mai waren jugendliche Mädchen und interessierte Mütter ŀƳ α!ōŜƴŘ 

ŘŜǊ ƻŦŦŜƴŜƴ ¢ǸǊά ƘŜǊȊƭƛŎƘ ŜƛƴƎŜƭŀŘŜƴ Řŀǎ Iŀǳǎ, das Team und die Arbeit 

kennenzulernen. In einer gemütlichen Atmosphäre mit Snacks und Getränken 

gab es ein lockeres Kennenlernen. 

Zwei Mädchen, die öfters ins K9 kommen, haben den Besucherinnen anhand 

von Fotos vorgestellt, wie sich die Mädchenabenden im K9 gestalten und 

erzählt wie es ihnen gefällt. 

 

Filmprojekt 

Die Idee war, K9 BesucherInnen die Möglichkeit zu geben einmal selbst ihr 

Jugendhaus zu präsentieren, und das anhand des Mediums Film. Begonnen 

wurde das Projekt im Mai und geendet hat es am 23.7.2009 mit einer 

öffentlichen Filmvorführung. Das Drehbuch wurde von acht Jugendlichen 

selber geschrieben und verfilmt. Geschnitten wurde der Film von einem Profi. 

Der Film fand großen Anklang und läuft in regelmäßigen Abständen auf 

Walgau TV.  
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Theater Motif 

Das Thema Integration wurde anhand eines Theaterstückes behandelt, das 

ōŜǘƛǘŜƭǘ ǿŀǊ Ƴƛǘ αCƭǳŎƘǘ ƛǎǘ όƪύŜƛƴ ±ŜǊōǊŜŎƘŜƴάΦ 5ƛŜ hŦŦŜƴŜ WǳƎŜƴŘŀǊōŜƛǘ 

Frastanz war Mitveranstalter der Vorführung am 19.6.2009 im Adalbert-Welte-

Saal in Frastanz. Außerdem war eine Jugendgruppe für den Ausschank 

zuständig und Dr. Hamid Lechab hat die Vertretung des Jugendhauses in der 

anschließenden Diskussion zum Thema Integration übernommen. 

 

Hennapainting 

Eine junge marokkanische Frau hat die Jugendlichen mit Henna bemalt und 

ihnen die nordafrikanische Kultur ein wenig näher gebracht. Alle Anwesenden, 

inklusive einem Jungen, waren mit Freude dabei und haben es genossen sich 

verschönern zu lassen.  

 

Malatelier 

Der Hintergrund des Projektes war es, den Jugendlichen die Möglichkeit zu 

geben sich kreativ auszutoben und neu zu entdecken. Das Angebot wurde 

immer wieder gerne von verschiedenen Jugendlichen angenommen. In 

Absprache mit den BesucherInnen hat die Umsetzung gut geklappt. Insgesamt 

haben übers Jahr 15 verschiedene Jugendliche mitgearbeitet. Einige mehrmals, 

andere haben es bei einem Mal belassen. 

 

Sommerprogramm 

Um den Jugendlichen den Sommer über die Möglichkeit zu geben sich sinnvoll 

zu beschäftigen, hat das Team folgende Aktivitäten angeboten: 

 

Filmreihe 

An drei aufeinander folgenden Mittwochabenden wurde jeweils ein Film zum 

Thema Rassismus gezeigt. Um das ganze spannender zu gestalten, hatten die 

Jugendlichen die Möglichkeit bei einem Quiz Sachpreise zu gewinnen.  
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Orientalischer Abend 

Den Jugendlichen sollte durch eine andere Kultur neue Perspektiven eröffnet 

werden. Zum orientalischen Abend waren eine junge marokkanische Frau, die 

den Jugendlichen Hennamuster aufgemalt und ein nordafrikanischer Musiker, 

der mit den Jugendlichen getrommelt hat, eingeladen. Das ganze wurde mit 

der dementsprechenden Musik untermalt und die BesucherInnen hatten die 

Möglichkeit Couscous Speisen zu probieren.  

 

Elsaß ς Europapark 

Als Highlight des Sommerprogramms hat das K9 gemeinsam mit der Offenen 

Jugendarbeit Schwarzach einen 2-tätigen Ausflug ins französische Elsaß und 

den Europapark organisiert. Ein kleiner Reisebus führte die Gruppe nach 

Mulhouse, Straßbourg und schließlich nach Rust. Finanziert wurde das Projekt 

aus Vernetzungsgeldern der koje. 

 

IǸǘǘŜƴǘŀƎŜ αYƭƻǎǘŜǊǘŀƭŜǊ ¦ƳǿŜƭǘƘǸǘǘŜά ς Only 4 Girls! 

Eine Gruppe mit sechs Mädchen hat sich vom Silvretta Stausee in die schönen 

Montafoner Berge aufgemacht. Mit schwer bepackten Rucksäcken sind wir 

nach einer 2-stündigen Wanderung endlich an der Selbstversorgerhütte 

αYƭƻǎǘŜǊǘŀƭŜǊ ¦ƳǿŜƭǘƘǸǘǘŜά ŀƴƎŜƪƻƳƳŜƴΦ !ǳŦ DǊǳƴŘ ŘŜǎ ǎŎƘƭŜŎƘǘŜƴ ²ŜǘǘŜǊǎ 

(Schnee im Juli!) haben wir die meiste Zeit in der Hütte mit gemütlichem 

Beisammensein verbracht.  

 

Lebenskunst 

Bei dieser Abendreihe ging es darum neue Menschen, Lebenserfahrungen, 

Glaubensansichten und Weltanschauungen kennen zu lernen. Aus diesem 

Grund wurden an jeweils drei aufeinander folgenden Abenden interessante 

Persönlichkeiten für einen gemütlichen Plausch ins Jugendhaus eingeladen. 
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Filmvorführung 

Am 23.7.2010 wurde der Öffentlichkeit der eigens produzierte K9 Film gezeigt. 

Durch das anschließende Buffet sind einige länger geblieben und es haben sich 

etliche Gespräche zwischen den Jugendlichen und den Erwachsenen ergeben.  

 

Intensive Lerntage 

Im Rahmen der Lernhilfe hatten Kinder und Jugendliche auch im Sommer die 

Möglichkeit ihr Wissen aufzufrischen bzw. für das nächste Schuljahr zu 

ŦŜǎǘƛƎŜƴΦ CǸǊ YƛƴŘŜǊ ōƛǎ мн WŀƘǊŜ Ǝŀō Ŝǎ ŘƛŜ ǎƻ ƎŜƴŀƴƴǘŜƴ α[ŜǊƴǎǇŀǖǘŀƎŜάΥ 

Intensive Lernphasen wurden durch gemütliche Pausen unterbrochen und der 

Tag endete mit einer gemeinsamen Aktivität z.B. im Schwimmbad. Für 

αbŀŎƘȊŀǇŦά - SchülerInnen galt an gewissen Tagen das generelle 

Lernhilfeangebot. 

 

Herbstmarkt 

Beim Herbstmarkt im November war die Offene Jugendarbeit Frastanz bei den 

Vereinsständen im Adalbert-Welte-Saal vertreten. Das Jugendhaus hat sich mit 

ŘŜƳ ŜƛƎŜƴǎ ǇǊƻŘǳȊƛŜǊǘŜƴ Yф CƛƭƳ ǳƴŘ !ǳŦƴŀƘƳŜƴ ŘŜǎ wŀǇǎ αCǊŜƳŘ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ 

[ŀƴŘά ǾƻƳ CŜǎǘ ŘŜǊ YǳƭǘǳǊŜƴΣ ǎƻǿƛŜ ŜƛƴƛƎŜƴ Cƻǘƻǎ Ǿƻƴ !ƪǘƛǾƛǘŅǘŜƴ ǳƴŘ 

Projekten als Verein präsentiert. 

 

  


